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  Buchneuerscheinungen

Hans Jörg Staehle (Hrsg.)
Deutscher Zahnärzte Kalender 2014
Das aktuelle Handbuch der Zahnme-
dizin

Deutscher Ärzte-Verlag 2014, 384 
Seiten, ISBN 978–3–7691–3544–2, 
49,95 Euro
Die aktuelle Ausgabe des Deutschen 
Zahnärzte Kalenders bietet Beiträge 
mit wissenschaftlichen und praxis-
relevanten Themen. Es erscheint im 
73. Jahrgang – in der bewährten Un-
terteilung in die drei Rubriken Wis-
senschaft & Forschung, Praxis & Pro-
dukte sowie Adressen & Kalender. 
Das handliche Nachschlagewerk für 
den Schreibtisch derjenigen, die in 
der Zahnmedizin oder der Dental-
branche tätig sind.

Zahnheilkunde 4
Röntgendiagnostik

Beuth (Verlag) 2014, 1. Aufl., 400 S., 
ISBN 978–3–410–24231–4, 96,00 Euro
Mit dem vierten Band zur Zahnheil-
kunde liegen erstmalig die normati-
ven Anforderungen an die Röntgen-
diagnostik im handlichen DIN-Ta-
schenbuch-Format A5 vor. Die hier 
zusammengefassten Normen ent-
sprechen den Festlegungen der 
Röntgen- und Strahlenschutzver-
ordnung, die seit 11. November 
2011 in Deutschland anzuwenden 
ist. Das DIN-Taschenbuch 267/4 
stellt insgesamt 15 DIN-(EN)-(ISO)-
Normen zu folgenden Sachgebieten 
bereit: Abnahme- und Konstanzprü-
fungen/Befundungsgeräte (Monito-

re, Filmbetrachter), Filme, Drucker/
Archivierung, Bezeichnung, Kenn-
zeichnung. Durch die Anwendung 
der Normen verbessert sich die Qua-
lität der zahnärztlichen Röntgen-
diagnostik, da störende Artefakte im 
Röntgenbild vermieden werden 
können. Dieses DIN-Taschenbuch 
richtet sich an alle, die in ihrer be-
ruflichen Tätigkeit Verantwortung 
für den Umgang mit ionisierender 
Strahlung in der Zahnheilkunde ha-
ben: Betreiber und Anwender von 
Röntgengeräten/Strahlenschutz-
verantwortliche/Hersteller/Sachver-
ständige sowie alle am Strahlen-
schutz und an einer optimalen ra-
diologischen Diagnostik interessier-
ten Personen.
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Leitlinie zur zahnmedizinischen Betreuung von Patienten mit  
Hämophilie und angeborenen Blutgerinnungsstörungen

Anderson, J.A.M., Brewer, A., Creagh, D., Hook, S., Mainwaring, J., McKernan, A., Yee, T.T., Yeung, C.A.: Guidance on the dental management 
of patients with haemophilia and congenital bleeding disorders. Br Dent J 2013;215:497–504 

Auf der Grundlage der 2003 publi-
zierten Empfehlungen der „Scot-

tish Oral Health Group for Medically 
Compromised Patients“ erarbeitete die 
zahnmedizinische Arbeitsgruppe der 
„United Kingdom Haemophilia Centre 
Doctors’ Organisation“ diese neue Leit-
linie zur zahnmedizinischen Betreuung 
von Patienten mit Hämophilie und ange-
borenen Blutgerinnungsstörungen. Da-
bei wurden nach Angabe der Autoren die 
neueste Fachliteratur und eine online-Be-
fragung anerkannter Fachleute ebenso 
berücksichtigt wie anerkannte nationale 
und internationale Empfehlungen. Der 
Artikel richtet sich an niedergelassene 

Zahnärzte und Zahnärzte an Kliniken so-
wie an Oralchirurgen.
Ziele der Leitlinie sind:
a) einen kurzen Überblick über die häu-

figsten angeborenen Blutgerinnungs-
störungen zu vermitteln;

b) einen Abriss über hämostatische Mög-
lichkeiten zu geben, einschließlich 
Maßnahmen zur lokalen Blutungsstil-
lung;

c) die essenzielle Bedeutung der Wich-
tigkeit von präventiven Behandlungs-
konzepten zu unterstreichen;

d) Therapiestrategien vorzustellen, die 
das gesamte Spektrum von den elekti-
ven Maßnahmen der Kieferortho-

pädie bis hin zu akuten Notfall-
behandlungen abdecken.

In einer sehr übersichtlichen und prag-
matischen Darstellung verfolgt der Arti-
kel diese Ziele und informiert begin-
nend mit „Hämophilie A und B“ über 
„Scaling und Parodontalbehandlung“ 
bis „transfusionsbedingten Infektio-
nen“ über die zentralen zahnmedizini-
schen Aspekte. Die Autoren geben viele 
konkrete Behandlungsempfehlungen, 
weisen aber auch darauf hin, dass es Pa-
tienten mit individuellen Besonderhei-
ten gibt, auf die diese Leitlinie unter 
Umständen nicht zutrifft.  

H. Tschernitschek, Hannover


